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Das vorliegende missionsgeschichtliche Werk ist ein aCcC  ucC der zweıten
Auflage VON Band I1 (1930) aus Juhus Rıchters fünfbändıiger e1 „Allgemeıne
Evangelische Missionsgeschichte”. 1)as Buch wurde NUunNn erfreulicherweıise in der
Serlie „Evangelıum und siam  .. NEeCU herausgegeben, da 68 .„b1S heute eın VeETI-

gleichbares Überblickswerk348  Jahrbuch für Evangelikale Theologie 22 (2008)  Julius Richter: Mission und Evangelisation im Orient, mit Beiträgen von Eber-  hard Troeger und Christof Sauer, Evangelium und Islam 4, Nürnberg: VTR,  2006, 287 5.. 2395 %©  Das vorliegende missionsgeschichtliche Werk ist ein Nachdruck der zweiten  Auflage von Band II (1930) aus Julius Richters fünfbändiger Reihe „Allgemeine  Evangelische Missionsgeschichte“. Das Buch wurde nun erfreulicherweise in der  Serie „Evangelium und Islam“ neu herausgegeben, da es „bis heute kein ver-  gleichbares Überblickswerk ... in deutscher Sprache gibt“ (Mitherausgeber Eber-  hard Troeger im Vorwort). Richter, der von 1914 bis 1930 Missionswissenschaft  an der Berliner Humboldt-Universität lehrte und sich vor allem als Missionshis-  toriker einen Namen machte, beschreibt in diesem Band die Geschichte der euro-  päischen und amerikanischen protestantischen Missionen im Mittleren Osten  vom Anfang des 19. Jahrhunderts bis zum Jahr 1930.  In einem einleitenden Kapitel setzt sich Richter zunächst mit Grundfragen der  missionarischen Begegnung mit dem Islam sowie mit der strittigen Frage ausein-  ander, ‚ob die protestantische Evangelisation und die daraus resultierende eigen-  ständige Kirchenbildung unter den orientalischen Kirchen (als Ansatzpunkt der  Missionsbemühungen unter Muslimen) berechtigt gewesen seien — was er vVOr-  sichtig bejaht.  Im ersten Kapitel gibt der Autor einen kurzen Überblick der „Anfänge der pro-  testantischen Missionsbestrebungen‘“ im Orient (46-53) von der Reformations-  zeit bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts, wobei er besonders das Wirken Henry  Martyns (1780-1812) in Indien und Persien, die von Malta ausgehende „Mittel-  meermission“ der Church Missionary Society (CMS) sowie das Wirken der Bas-  ler Mission im Kaukasus kurz darstellt.  Die weiteren Kapitel widmen sich dann ausführlich den Entwicklungen der  protestantischen Missionen in verschiedenen Regionen des damaligen Osmani-  schen Reiches: Türkei (54-107), Syrien und Palästina (108-160), Persien (161-  193), Ägypten und Abessinien (194-232). Das Buch enthält des Weiteren einen  Anhang mit einer Übersicht der damaligen Bibelübersetzungen in die Sprachen  des Mittleren Ostens sowie eine Tabelle mit statistischen Angaben zu den darge-  stellten Missionsarbeiten (233-243).  In Richters Darstellung wird die herausragende Rolle des kongregationalisti-  schen American Board of Commissioners for Foreign Mission (AB) sowohl in  der Türkei als auch in Syrien/Libanon und Persien betont. Richter beschreibt, wie  das AB sich zunächst den orientalischen Kirchen zuwandte, zum Beispiel der  Armenier-Kolonie in Konstantinopel, die er als kulturell aufgeschlossen bezeich-  net. Er zeigt auf, wie die Missionare durch Literaturarbeit, die Übersetzung der  Bibel und durch christliche Schulen den Glauben der orientalischen Christen be-  leben und vertiefen, „die Blüte der armenischen Jugend durch eine gediegene  abendländische Bildung anziehen“ (57) und damit auch eine wesentliche Vorar-ın deutscher Sprache g bt“ (Mitherausgeber Eber-
hard Iroeger 1m Vorwort). Rıchter, der VON 1914 hıs 03() Missionswissenschaft

der Berliner Humboldt-Universität lehrte und sıch VOT allem als Missıionshis-
torıker einen amen machte, beschreıbt in dAiesem Band dıie Geschichte der SCUTO-

päıischen und amerikanıschen protestantischen Missionen 1mMm Miıttleren Osten
VO Anfang des Ja  underts ıs ZU Jahr 930

In einem einleitenden Kapıtel sich Rıchter zunächst miıt Grundfragen der
missionarıschen Begegnung mıiıt dem siam SOW1e miı1t der strıttigen rage ause1ln-
ander, ob die protestantische Evangelisatıon und die daraus resultierende eigen-
ständıge Kirchenbildung den orientalıschen rchen (als Ansatzpunkt der
Missionsbemühungen uslımen berechtigt SEWECSCH selen W ds er VOI-

sichtıg beJaht.
Im ersten Kapitel <1Dt der Autor einen kurzen Überblick der „Anfänge der PIO»

testantiıschen Missionsbestrebungen” 1m Orient (46—53) VoNn der Reformations-
zeıt hıs 7U Anfang des Ja  underts, wobel 8 besonders das ırken Henry
artyns (1780-1812) In Indiıen und Persıien, dıie VON ausgehende ‚„„Mittel-
meermissiıon“ der Church Miss1ı0nary Society SOWIle das ırken der BaaS-
ler Miıssıon 1im Kaukasusr darstellt

DIie weıteren Kapıtel wıdmen sich dann QqUSTUNTLC den Entwicklungen der
protestantischen Missionen in verschiedenen Regionen des amalıgen (O)smanı-
schen Reiches Türke1i 54-107), Syrien und Palästina (  81 Persien (161—
:93), Agypten und Abessinien(Das Buch nthält des Weiteren eıinen
Anhang mıiıt eiıner Übersicht der damalıgen Bıbelübersetzungen in die prachen
des Mittleren (Ostens SOWI1eEe eine Tabelle mıt statistischen Angaben den arge-
stellten Missionsarbeiten (  372

In Rıchters Darstellung WIT:! die herausragende des kongregationalisti-
schen American OarTt:! of Commissioners for Foreign 1SS10N AB) sowohl in
der Türke1 als auch in Syrien/Liıbanon und Persien betont. Rıchter beschreı1bt, W1e
das sıch zunächst den orientalıschen tchen zuwandte, ZU eispie der
Armenier-Kolonie In Konstantinopel, dıie ST als kulturell aufgeschlossen bezeich-
net Er zeigt auf, WIe dıe Miss1ionare urc Literaturarbeit, dıie Übersetzung der

und 1Ir6 cNrıistliıche Schulen den Glauben der orientalischen Christen hbe-
en und vertiefen, SCie utfe der armenıschen Jugend Urc eine gediegene
abendländische Bildung anzıehen“ 5F und damıt auch eine wesentliche Vorar-
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hbeıt Erreichung der muslımıschen Bevölkerung elisten wollten 846 jedoch
belegte der armeniısche Patrıarch atteos alle mıiıt den Miıss10naren ympathısıie-
renden Armenier mit dem ann dass alle we1litere „innerkırchliche‘“‘ Arbeit
unmöglıch wurde DIies War der Begınn der protestantischen ewegung der
Türke1 Es entstand die „evangelısch armenısche IC6 die sıch mehreren
regionalen Verbänden über Sanz Kleinasıen erstreckte und 895 über 100
(Gemeılnden mı1t und OO0 ıtgliedern umfasste Rıchter stellt dar WIC dıie ei-

150 Miıss1ıonare die Entwicklung der JUNSCH Ar durch die Gründung
VOIl theologıschen Seminaren chulen und LAıteraturarbeiıt förderten

Als katastrophale Zäsur Entwicklung dieser Arbeit beschreıibt Rıchter oie
Vernichtung des armenıschen Volkes ah 1895 In diesem Jahr kam 65 ersten
nationalıstisch inspırıerten oOkalen Blutbädern den Armeniern be1 denen
nach den Angaben Rıiıchters etwa 000 Armenier getOteL wurden darunter
10 000 Protestanten Br berichtet dass JTodesdrohungen damals auch hun-
derte VO  5 armenıschen Ortschaften iıhrer Gesamtheit Z siam übergetreten

ufgrun der uUurc die Pogrome ausgelösten materıiellen und soz1ı1alen
Notsıtuation der Armenier wurden England Frankreich und Deutschlan:
Hılfswerke gegründet (V Johannes Lepsius Deutsche Orientmission 896
und der Deutsche Hılfsbund für i1stlıches Liebeswerk Orılent AI Ernst
Lohmann uch den noch umfassenderen (Genoz1ıd den Armeniern seIt
19 15 der Herrschaft der Jungtürken thematisiert Rıchter und berichtet ass

dem Deckmantel der „Umsiedlung etiwa Mıllıonen Armenier ermordet
worden SCS Im Zuge der genannten türkiıschen Befreiungskriege nach dem
Ersten e  169 ng Mustafa Kemals (  atur. verheß auch dıie
Mehrheit der griechischen Bevölkerung Kleinasien Da 6S der 1923 gegründe-
ten laızıstıschen Türke1ı aum noch christliche Mınderheıten gab tellte das
925 Miıssionsarbeit auft dıe „Mohammedanısch-türkısche Bevölkerung“

ÖU) ATOFZ Hoffnungen aufgrun der angestrebten Wendung der
61 ZUT Moderne csah Rıchter dieser Neuorientierung der amerıkanıschen
18S10N Z W „„C1NC bedeutsame Wendung ihr aber aufgrund der strıkten
Religionsfeindlichkeit der Kemalısten beziehungsweılse des der Bevölkerung
t1ef verwurzelten siam O16 UNSCWISSC Zukunfit VOTaus 96)
en der Darstellung der protestantischen Arbeıt den orlıentalıschen

Christen gıilt Rıchters Interesse VOT em auch der unmittelbaren Mıss1ionsar-
beıit der muslimıschen Bevölkerung Er schıildert A e1spie den kurzen
aber wirkungsvollen Eınsatz der CMS mıiıt Karl 12 Pfander Konstantıno-
pel, die amerıkanısche Arabien-1Ss1ıon Samuel /wemers, Temple Galrdners
Wirken ı Kaıro oder die Anfänge der Sudan-Pıi0onier-Missıon den Nubılern

Agypten Im Abschnıiıtt über Palästina w1iıdmet Rıchter den deutschen Inıtıiatı-
vecn besondere Aufmerksamkeit, WIC dem preußisch-englischen Biıstum ı Jerusa-
lem (ın Verbindung mı1t der CMS) der Leıtung Samue! (jobats dem
Evangelischen Jerusalemvereıin VON au oder dem Syrischen Walsen-
haus Ludwig Schnellers
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Z  Auch Wennl Rıchters Perspektive selbstverständlich VON dem Denken se1ner
e1ıt gepragt und somı1t auch als Zeitdokument esen 1Sst, bletet se1ine Darstel-
lung einen 1n cdieser orm bıslang immer och einmalıgen Überblick ZUT Ge-
schichte der protestantischen 1SS10N und Kirchenbildung im Miıttleren ÖOÖsten
und 1st manchmal regelrecht spannend lesen. 1)Dazu rag bel. dass iM ruck-
hıld zwischen Detailinformatıiıon (klein gedruc und dem orößer dargestellten
Erzählduktus unterschıeden WwIrd.

Der Wert des HC wird 156e die ergänzenden Beıträge der Herausgeber CI-

höht, die dıe TU ZUTF Gegenwart schlagen. ernar! JIroeger stellt In seinem
Vorwort die Bedeutung des er für die heutige christliche 1SS10N und Mıssı-
onsgeschichtsschreibung heraus und we1lst auf die Notwendigkeıt der Fortschrel1-
bung der Geschichte für das Jahrhundert Berücksichtigung ande-
ICI der katholischen Beıträge hın In einem welılteren Aufsatz greift JroeSer den
en der Missionsgeschichte nach 1945 wieder auf und beschreıbt den ber-
San VON der „herkömmlichen Missionsarbeit““ A evangelıkal gepragten
Missıionsbewegung 1m Mıttleren Osten se1it den 1960er Jahren als „Paradıgmen-
wechsel‘“. In einem englischsprachigen Beıtrag (der auch e1:e AdUus Iroegers
Vorwort auf nglısc wiederg1bt Christof Sauer Rıchters Werk in den
Kontext der internationalen missionshistorischen Forschung ZUuU Miıttleren Osten
und hıetet eine hıilfreiche Gesamtchronologie evangelischer Missionen 1m Orient
VON der Reformatıon Hıs 1990 Hıer findet sıch auch elne Jeıder aum lesbare
historische Landkarte (aus Grundemanns „Neuer Miıssionsatlas" VON
den Ausführungen Rıchters.

Fazıt Kın Buch, das inzwischen selbst Cin C Kırchen- und Miss1ionsge-
schıichte geworden ist, zugle1ic ahber als Gesamtdarstellung ZUrTr protestantischen
Miss1ıons- und Kirchengeschichte 1mM Miıttleren (OOsten des L9 und frühen 20
Ja  underts nach WIE VOT eiıne UuCcC schhe nd kırchen- und M1ISS1ONSZE-
SCNIC  16 interessierten Lesern empfehlen ISt

Friedemann Walldorf

Hans Kasdorft: Design of Journey. An Autobiograph,y, Fresno: Center fIor
Mennonite Brethren Studies ürnberg: Verlag für Iheologıe und ReligionswISs-
senschaft. 2004, 3600 5 2Z5:60

Autobiographien SInd Ausdruck primärer Erinnerung und tellen wichtige Quel-
len historischer Arbeıt dar. Wenn die Autoren Von Autobio0graphien jedoch selbst
als (  1ssı1ons-)Historiker forschen und schreiben, 1st erwarten, dass sıch 1n
ihren Erinnerungen auch KElemente eiıner umfassenderen Gedächtniskultur sSOw1e
wissenschaftlıche Sichtweisen nıederschlagen. Der amerıkanısche mennonitische
Missionswissenschaftler Hans Kasdorf (geb Jang]1ges ıtglıe: sowohl


